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Summa aller Außgaben über103 dene 
  zu Regenspurg erkhaufften Waizen thuet 
 

2051 fl. 35½ kr. 
 
Vnnd khombt104 ain Lanndtshueter Schaf ins annder (dessen ist 
  52 Schaf 15 Mezen)  per 38 fl. 35½ kr.105 
 

[fol. 69r] 
 
So hat auf des Curfürstlichen Rhats vnd Herrn Rent- 
  maisters zu Straubing p.106, sub dato 1. Aprilis 
  bescheen, Anbeuelchen von deß Curfürstlichen Salzbeambten 

No. 12    aldort erkhaufften Waizen übernommen107 werden  
  miessen 42 Straubinger Schaf, welche Inn- 
  hallt des Salzbeambten Gabrieln Ertls108 Schein, 
  datirt 1. Juny Ao. 1650, Ankhauffs- vnd andern 
  Vncossten biß auf die Wasserlenndt zu Straubing 
  inn allem gestanden vnnd berait, par bezalt 
    1489 fl. 54 kr. 
 
Veith Prezner, Preukhnecht, alß Ansezern, so 
  6 Tag mit Abhol- vnnd Liferung des Waizen 
  zugebracht, zur Zörung erstatt 
          3 fl. 
 
Sixten Gaußrab, Vischern alhir zu Kelhaim, 
  von solchen 42 Straubinger Schaf Waizen, dessen 
  sich nach Landtshueter Mässerej (welches grösser 
  alß Straubinger Maß) 35 Schaf 16 Mezen 
  erfunden, alhero zelifern, yedem Landtshueter Schaf 

No. 13    1 fl. 50 kr., thuet, vermüg Scheins bezallt 
        65 fl.109 
 

Huius fl. 1157 kr. 54110 
 

[fol. 69v] 
 
Von disem Waizen alhir vf denn Cassten zetragen, 
  Georgen Wiser vnnd Georgen Weignern et 
  Cons., 11 Tagwerchern, iedem 16 kr., thuet 
          2 fl. 56 kr. 

                                                 
103 Der erste Buchstabe ist als ein „v“ mit Überstrichen geschrieben. 
104 „khombt“ wurde über der Zeile eingefügt. 
105 Mathematisch exakt sind es 38 fl. 53,56 kr. 
106 Die Abkürzung steht für die Titulierung(en), die sich der Schreiber sparen wollte. D.h. im Sinne von 

„pergite“ o. „porro“ wie bei der noch gebräuchlichen Abkürzung „etc. pp“ (Vgl. GRUN: Schlüssel, S. 
76). 

107 Der erste Buchstabe ist als ein „v“ mit Überstrichen geschrieben. 
108 Näheres zu ihm sh. RB 1647, S. 135. 
109 Hier liegt ein Rechenfehler vor, richtig ist 65 fl. 38 kr. 
110 Folgefehler des Rechenfehlers (sh. Anm. 109), richtig ist 1.558 fl. 32 kr. 


